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i Ei 143 zeigen] geſtern in unfer Hoſpital gebracht wurde, hatte] Geſandten iſt nicht im Geringſten er⸗ ; 
ervorragen:] Exploſiokugeln bei ſich, die an der Spitze vier | ſchüttert. Dr. Leyds erklärte, er e in de We W " au jenem Tage 

9 as Feld zu be⸗ 
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Die Reda 


Be me e Tease an 2. Barkle 2 haben. | 
wie en am 22. Bar n.] Hülfskorps 8 je ö 
“Die Gegend im Westen 54 e b skorps abgeſandt, welches das Lager Cronzes] General Jonbert einen Ehrenfäbel zu Überſenden. 


in 46), Holz ze. (5975), 
und Steinwaaren (7246) 1757 Fete (4280 


den beiden Vorjahren, 
143 548. 


Im Reichstag 


berichtete am Sonnabend der N N 
ir die Parte Wellansſtelung Gehehmrath 
ter über den Stand der Vorberekuge gz . 
u deutſchen Theil der Ausſtellung. a — 
er entrollte, war günſtig; er verſprich Bi ( 
ine eindrucksvolle Vertretung der deutſchen = 
ſtrie und glaubt mit dem 5 Millionen⸗Jo = 
reichen, obwohl Erweiterungen der Plätze ft 
5 maſchineninduſtrielle und die landwirthſcha 
liche Ablheilung nothwendig geworden find. 
Austellung wird am 5 Sr An ee 
Fir bie fettigttätscusftes 


und Marine und ein für die 
Kung wichtiger dekorativer Bau, werden zu dieſem 


i land 

eitpunkte noch nicht vollendet ſein. Deutſch 
iſt ed in der Gruppe der großen Kraft⸗ 
maſchinen mit der Aufſtellung gut vorgeſchritten. 
Wie immer konnte der Kommiffar ſein gutes 
Einvernehmen mit den franzöſiſchen Behörden, 
auch das gute Verhältniß zwiſchen den IM Aus⸗ 
ſtellungsgebiet beſchäftigten deutſchen und franzö⸗ 
- füchen Arbeitern betonen. Während. dieſe Mit⸗ 
theilungen im llebrigen überall befriedigten, 
wurde vom Abg. Roeſicke⸗kkaiſerslautern an den 
Maßnahmen des Reichskommiſſars eine faſt ges 
reizte Kritit in der Richtung geübt, daß die 
agrariſchen Jntereſſen verkürzt würden, eine] Er 

Kritik, die um ſo mehr befremden mußte nach 
der ſoeben gehörten Mittheilung, daß der Land⸗ T 
wirthſchaft noch eine Erweiterung ihres Raumes 
erwirkt worden iſt. Geheimrath Richter wies 
darauf hin, daß für die Stellung, die jede 
Gruppe unter den übrigen auf der Ausſtellung 
einnimmt, das Ausſtellungsprogramm maßgebend 
it, und daß den landwirthſchaftlichen Ansitels hätte ſe 8 N 1 ö | - | 
e ede an cee eee eibentet hüllen. Dieſe Mel: jedoch von den jungen Buken aus Traus⸗ ſeit dem Tode Smits, des Siegers von Majuba,] Beſprechung der Oberbürgermeiſter deutſcher 
worden ist, was die indie Dung iſt zweifellos unwahr. Weit mehr] Paal daran gehindert. Frauen und Kin⸗ genießt, durchaus gerechtfertigt. Die Transvaaler] Städte von mehr als 25 Einwohnern zur 
die fün deulſches Glauben verbient eine Nachocht, wege über Juen und ſich bei der Streitmacht der waren ſchon lauge der Anficht, daß, was Schlaue Anstellung deuticher Städte in Dresden 1005 
über die der Beiſta tommt and auch weiter, cage, Buren und Lord Roberts hat ihnen anger heit und unerschöpfliche Hülfsquellen ſowie alle fand am Sonnabend Nachmittag im Magiſtrats⸗ 
beſhnders beſchwerte, ſtelt]Cronje gelungen ist, ſich durchzuſchlagen, boten, ſie aus dem Bereich der Gefahr Feinbeiten der „Veldt ⸗Kelegfüheung betrifft.] Sitzungsſaale des Rathhanſes ſtatt. Von den 
den auc in Conbouer militächihen Sreilen BF hinauszulaſſen; aber ſowohl dieſer Vor⸗ niemand dem alten, ſchlauen Taktiker gleich⸗ zur Theilnahme an der. gevlauten Ausstellung 
hält ſich Hartnärfig das Gerücht, daß Mar⸗ ſchlag wie das Anerbieten, ärztliche Hülfe kommen könne, der im Jahre 1881 die Garniſon] geladenen 25 Städten waren 24 vertreten; es 
ſchall Roberts eine ſchwere Niederlage r zn ſenden, wurde abgelehnt. I von Poichefſtrom zur Uebergabe brachte, der die] fehlte nur Königsberg i. Pr. Der Oberbürgers 
E Zu London wunde Noberts oben mitgelheilte ermüdeten Krieger Jameſons nach Doornkop ge⸗ meister von Berlin eröffnete die Sigung mit 
ice Aber den in Depeſche geſtern publigiet und ſofort in Eptrae|lodt hatte. _ Vielleicht. ii Gronje nit alan ges) einer enen Begrühung:-Aniprade, Da ander⸗ 
ausgaben verbreitet, ſie enttäuſchte, weil fie wiffenhaft, aber er iſt offenbar ein tüchtiger Ge⸗ weite dringende Dienſtgeſchäfte ihm abhielten, ſo 
def von N ee „ e bor Roberls“ neral. Er beging einen Fehler, iudem er Ge⸗ perabſchledete ſich Herr Kirſchuer als 2 
ſaudte Reuter⸗De 


EN 


ſtärkten Abtheilung von Cronje's Truppen ge⸗ vom 15. Januar datirten Schreiben: wir i i 

bthe } uppen ( 5. J 7 rd. — Die Frau Fri 

5 Aageiſ unf gem. d 3 1 77 en ag - ae. — 3 2 heiß en in fiel 4 en ho 57 
J 8 { . er die Buren ſind voll jo unbe⸗fluenza erkrankt, befindet ſich ſeit 9 52 

fie mit heftigem Granatfeuer gegen die] dingten Vertrauens auf Gott und von jo prä i l „ eee 

gelt . 19° jo präch⸗J wiede j — Di 

ah 3 eine große Anzahl ent. tiger Begeiſterung erfüllt, daß man das Bee Berloßung ja 13 5 nd; Baden 

am, viele wurden jedoch getödtet und 50 hoffen kann. Sie entwickeln ſich täglich mehr mit der Prinzeſſin Luiſe von Eumberland fel 

gefangen e Dieſes Kopje bildet eine und mehr zu tüchtigen Soldaten, und fie nehmen] bevorſtehen. — Das Befinden des A 6 * 

(10302). kg Stellung. Im Laufe des Tages willig alle Entſcheidungen hin, die ihre Führerſ neten Lieber hat fid derart gebeſſerg daß 

Neu iſt in den en BEN 15 an 55 e 8 N abe e Lukas Meyer, Delarey] ſichere Ausſicht auf Wiederherſtellung vorhanden 
eidung der Maſchinen nach Arten: dus . 80 . K virkliche Feldherren und je mehr der iſt. — Im M T 

18 "a für die meiften Gattungen das pfiogen- Das Geläude rings um. bie Stellung Feind ſeine Anſtrengungen vervielfältigen wird, Schiffe (gegen 1240 Sie 5 8 Aan 190) 

een Wee 10 1 N biber n ha 2 wi en Energie werden ſie die Ver mit einem Netto⸗Raumgehalt von 191825 Re⸗ 

innmaſchinen, Werkzeugmaſchinen, Wollbeacpene Artilleri i wir \ gungen leiten.“ giſtertons (1899: 211 65 ifter 

Mn seraäiclien; Gebläſemaſchinen iſt die Einfuhr Artillerie beſtrichen. Cronje ſteht auf beiden Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom 23.] Kaiſer Tollen ene bea dad ne 


ſtärker als die Ausfuhr. 
— D. — 1 ——— en — 


3 


sführ iſt weiter zurückgegangen —), 
I Eiſen und Eiſenwaaren 


während Freuch's Kavallerie weit hinaus auf; die britiſchen Truppen in heißem Geſe t mit] bringenden € ii 
berben Flügeln jeden plötzlichen Einfall der] dem Feinde, welcher eine uhr ſtarke Sdelung Malt 92 110 Be Hartl Bea W 82 
Buren verhindert. Freuch machte im Ganzen au Groblers Kloof und den angrenzenden Berg- den Kreiſen der Landapotheker wird eine 
5 350 Gefangene und nahm außerdem eiue] rücken inne hatte. Ein heftiges Artilleriefeuer] Petition vorbereitet, die darauf abzielt, daß es 
So lange ſich Engländer und Buren in Süd⸗ Menge Vieh, Schafe und Ingochſen. — Der | während des ganzen geſtrigen Tages, welches] den ohne Gehüffen arbeitenden Beſitzern von 
auf dem Marſche von Jacobs daal zu paſſiren.] deckte, konnte die Buren ni um Wanken h hen chriftlichen F ihr 
— Das zweite Telegramm dom 23. Februar] bringen, die bei Einbruch der Nacht noch Nach he ab ſchlegen. 2 Der 
beſagt: Cronje's Lage iſt hoffnungsloſer in ihren Verſchanzungen waren. Heute frühere Polizeipräſident von Breslan Freiherr 
denn je. Unſere Gejchlige beherrſchen die vom wurde die Schlacht wieder aufgenommen. von Uslar⸗Gleichen, iſt, 78 Jahre alt, in 
3 Fluſſe aufſteigenden Auhöhen auf allen Seiten, Nach vorangegaugenem Artilleriekampf begannen] Görlitz geſtorben. — Der in Laugfuhr vel ſtor⸗ 
zudem haben „die Buren durch einen Mittwoch] die britiichen Truppen gegen die vom Feinde bes | bene Kaufmann Julius Meyer beſtimmte fein 
Nacht vom Shropſhire⸗Regiment ausgeführten] ſetzten Höhen vorzugehen. 650 000 Mark betragendes Vermögen zu einer 
Vorſtoß oberhalb des Flußbeites 200 Yard von Ueber General Cronje urtheilt der „Stand⸗J Stiftung für arme Handwerker 
ihrer gedeckten Stellung eingebüßt. Ueberläufer ard“ folgendermaßen: General Cronje iſt offen⸗ — . 
erzählen, das Feuer der Engländer ſei] bar ein Feind, der unſeres Stahles würdig Wil: nn... Fr 
ſehr wirkſam geweſen, ſie erklären, Cronje | Der Buren⸗Kommandant hat den Ruf als erſter Deutſchland. 


tgegeugeſehen, 
Ba Ae zwichen Rolerts und 


55 3 


Depeſche abgeſ peſche vom Freitag, neral Freuch geſtaktete nach Kimberley vorzu⸗ übertrug Herrn Stadtrath N ta e 
de wahren e geld de Bann je De aa 5 1 5 ache 1 55 Be mit der | tung. der Veldstentiabr Sodann 5 . Pi 
5 0 2 = | und Energie eines gebo Pi ür i 1 i 

een a e ee e aus⸗ 155 ae Fei Die Stratege 3 Day vor el . a ne de 
gemacht, ein Gern ehauptet ſogar, Cronje] während dieſes Je zuges war oft zerfahren und gro 5 r * 1 v 
habe ſich ſchon übergeben, hren und großen Zügen das Programm ber 1908er 
verheimlichen, um weitere Buren anzuloden und 
zu beſiegen. 


fiegreiche Zurüdweijen n 
x alla HE bach die Buren. 
Auch in London zirkulirte geftern ein Ge⸗ 
rücht, dem zufolge es thatſächlich Cronje an 
der Spitze von 1000 Buren gelungen ſein 
ſoll, die engliſchen Linien zu durchbrechen. 
i Cronje ſoll im Begriff ſtehen, mit Ver- 
ene mme . ſtärkungen, die er von mehreren Punkten 
Be hä ſſe in den Miltärwerfftätten . hat, ſein Lager, welches er 
eröltert, wobei es die übliche Auseinanderſetzung 
= 5 5 Sozialdemokratie und Militärverwaltung 
über die Behandlung der Arbeiter gab. Der 
Etat kam nicht zu Ende und ſoll Montag er⸗ 
ledigt werden. Außerdem fieht auf der Tages⸗ 
ordunng der dem Reichstag am Freitag zuge⸗ 
urf über die Eutwendung elektriſcher 


den länger noch in Magersfontein geblieben, jo] fanden fait ausnahmslos die Zuſti 
Auch von anderen Theilen des Kriegsſchau⸗ würde ihre gauze Streitkraft der Gefahr aus⸗ Verſammlung, die den 1 ae 
0 Lage er | plages ſiud die Nachrichten für die Eugläuder geſetzt geweſen ſein, zur Uebergabe gezwungen] plau, den Entwurf für das Programm und die 
bis jetzt unter dem Befehl des Kommau⸗ nicht ſehr güuſtig Das Scheitern des Ent⸗ zu werden, ſobald einmal Lord Roberts mit] Organiſation ſowie auch den vorläufigen Koſten⸗ 
Fr — gelaſſen hat, zu ent⸗ ae 4 d ſich. Ge⸗ 27105 Truppen ſie umzingelt hätte. Allein] anſchlag ſchließlich auch genehmigte. Endlich 
. ückzug an an⸗ Cronje entſchlüpfte, ohne einen Augenblick zu wurde ein Vorſtand gewählt, der auf dieſer 
ſchauplatz erhielten Lord Roberts und General 
Kitchener am letzten Donnerſtag Verſtärkungen 
aus De Aar. Die Zahl der Geſchütze, welche 
augenblicklich die unter Cronjes Kommando 


Geſchütz unter dem Shrapnellfener der zwiſchen der Kavallerje und der Sufanteriedivifion | Städte ſpäter wieder zu gemei 

2 S gemeinſamer Bei 
ee 8 Kloof her und brachte es fertig, nach Often zu entkommen.] laden ſoll. Ju den Borland 1 — de Städte 
über den 255 beine ringen. Daß Buren Dieſer Marſch war eine glänzende That, allein] Berlin, Dresden, Breslau, Köln und München 
kolonnen von Ladyſmith zurückgezogen find, ist die engliſchen Truppen marſchirten noch beſſer gewählt. Aſſeſſor Dr. Koch wurde mit der Alls⸗ 


Feen Entw 
rbeit. ſtehenden Buren bombardiren, beläuft ſich auff richtig. Dr. Leyds hat dies am Sonnabend in (da fie nicht wie Gronje an ihren Trai N 9 
1110. Die letzten Nachrichten gewinnen dadurch verſchiedenen Geſprächen mit Vertretern der waren), holten Sonn bed Rach die gig dude A de eee au ei 


an Jutereſſe, daß ſich darunter eine aus Paarde⸗ 
berg von Lord Roberts vom 24. d. M. befindet, 
dieſelbe beſagt: Ein von Natal gekommenes 
Detachement Buren griff geſtern unſere Vorposten 
au. Die Buren verloren eine beträchtliche An⸗ 
zahl au Todten und Verwundeten. Etwa hun⸗ 
dert Buren wurden gefangen genommen, 
darunter ein Kommandant und drei Feld⸗ 
kornets. Unſere Verluſte betrugen 9 Todte und 
29 Verwundete. Ein perwundeter Bure, der 


ie swärtiget Handel Deutfchlands bedrängten Generals Cronje unternommen. Nach wahren Todesfale. Die Buren Hatte ſich au die Kranten⸗ und Mohlfahrts-Anftaten, ſowſe 
Si Jaunar 1900 hat nach dem vom Kaiſerlichen 
atiſti ) 
der „ De Amt herausgegebenen Jauuarheft 
A. Mlicpen Nachweiſe“: 
3281.2 * r Tonnen zu 1000 Kg.: 
den beide, egen 3 152 113 und 2.943734 in 
337 55g x Vorjahren, daher mehr 129 174 und 
. Hiervon Edelmetalle: 114 gegen 85 


glücklichen Erfolg Cronjes vorhanden. Selbst] verſchauzt, die von der engliſchen Artillerie von] ir teu fein. Der Oberbürgermeiſter der Stadt 


A m jeden Fußbreit ihres dieſes Krieges 
Bunt 5 5 2 N R bh Landes dieſes Krieges wurde am letzten Sonntag ge⸗rigen Geburtstage Johann Gutenbergs) ein und 


f ; tie hö ie Wi zur Lift die Zuflucht nehmen, beworben, fie hat ih i a a 
die Geſchichte Deiner Familie hören. Der Kapi⸗ Wir mußten zur Ne j nen, „ fie hat ihn geheirathet und iſt daun ]muth feiert 3 

Das 1 d tän, 40 ſo viel für uns gethan, ſei der 8 * an e aa — . — 8 hin der Bigamie au⸗ That, daß ie ene Böses er en 
a E old der Sun E. Dritte im Bunde, er ſoll wiſſen, wie viel man —.— Egnberdes Liebe . ‚ eichnam des erſten Gatten Der Brudermörder liegt auf feuchtem Grund, 


N Dir geraubt!“ 
No * * z 7 i 
man von Und nun begaun er das Bild der düſtere Verſtoßenen durch mich an das Bett der ſterben⸗ viel Geld gebraucht, der Polizei⸗Jnſpektor ſprach[ Sohn? Dieſes furchtbare Gericht iſt mir Bür 


2 Vergangenheit eines ſo gewaltſan von te Mutter und hier Angeſichts der Scheintodten, von einer halben Million, dann iſt eines ſchö i i 
Coche verbot) | Imürberiicher Hand de won Meuſchenlebens zu welche beide Brüder für eine Leiche hielten, kam Morgens der ſaubere Graf auf ia lu Sinne reinhüfeen dem wirklichen & 


Ba Schreckeusnacht, in welcher fein Vater begra* entrollen. 


Monate nach des Vaters 


n en De a Fe ZA aa u a a, u Kr” | 


Seiten des Fluſſes unſern Truppen gegenüber,] d. M. aus Colenſo: Geſtern und heute waren zug des anf die Kanalabgabe in Anrechnung zu 


Beüſſeler Preſſe beſtätigt, der Rückzug derſelben ziehenden Buren ein u ö ie ei 
ö 1 ti N nd fanden fie, wie einer] deuer Ausſtell 0 
wurde zum Zwecke der Unterſtützung des hart unſerer Berichterſtatter ſich ausdrückt, in einer lich die Ubi e e e ee f 
z „ 


\ welche 
erzühlle von des Ermordeten Ju. e baren Katastrophe; — der K N ; 
zu einer furchtbaren phe; er Kom⸗ weſen, hat Alles mitgenommen an Geld und r oba 2 
leugnete den Bruder und Dein Geldeswerth, er ſoll gar kein Graf, nur ein en 1 8 Gad ae: je 


deutichen Ambulanz wurde erlaubt, unſere Linien] unſere Jufauterie bei ihrem langſamen Vorgehen] Laudapotheken geſtattet werde, an Sonn⸗ und 


ſelbſt ſei gewillt, ſich zu ergeben, er werde „Kampf⸗General, den er bei feinen Landeleuen Berlin, 26. Februar. Die angekündigte 


Roberts wolle es nur] unſicher, allein in dieſem Falle handelten fie mit] Städteanäftellung, das d > * 
großer Enlſchiedeuheit. Wären fie einige Siun⸗ ſtellt wurde. 5 eee 3 2 


geſichts der Unmöglichkeit, ſein ſchweres zögern, durch das ihm offen gelaſſene Loch Graudlage weiter bauen und die ausſtelleuden 


ſeinen Ausſagen ſei große Ausſicht für einen] den Ufern des Modderfluſſes in einer Stellung] die hauptſächlichſten ſanitären Einrichtungen ver⸗ 


im Falle einer Kapitulation Cronjes würde den benachbarten Höhen beherrscht wird i ? 
der 2Biberflaub, BEE. — nicht gebrochen ihrer Müdigkeit zeigten ſie 8 — Betbeitigung ei — S 2 
fein, da hunderttauſen ewaffnete bereit kühn die Stirn, und eine der blutigſten Schlachten | findenden Gutenberg⸗Feier (am fünfhunde dll. 2 


— 


e Siegeshoffnung des (ſchlagen. Ein großer Beweis für die Zähigkeit! ließ au fie Druck⸗Exemplare der Grundzüge für 4 


— 0. 


und durch dieſen den nicht aufgefunden iſt, fie alſo ſich noch ni j ie 2 
a > N h nicht als | unb 9 . We 
n Weg zum Mutterherzen. Da rief der Tod den Wittwe betrachten konnte. Sie hat fürchterlich hierbei — an ae Bene ren 2 


der ſchneebedeckle Hü fürchterli ie er, einige 5 
ügel, die fürchterlichen gend, wie el, einige Mone > Hater merzienrath ver 

ö e einer Mutter ge⸗ N 

bie Liebe en der ich ſelber den Tod.“ Abenteurer geweſen fein, Die neugebackene Gräfin alte Heimath betreten, um meine liebſte und 


orte, welche ſeine 5 H kaum 
Mutter ihn hatte nachſagen Tode geboren, ie der Ältere Bruder ſich in der Bater gab 


ſenfeſt eingeprä . 

ater als Selb gt. Er wußte es daß ſein Mutter Herz geſe 91 * 2 bei erhobener . proc h , i 
0 ſobren Minen ni an 22 5 lt. der Ge ar aug, buchen been mb ver- Starr, wie eine. . mit leichen blaſſem 122 ſich hin und ſtirbt richtig innerhalb 4 Wochen. ſter ben.“ N 

vun au Glauben, an rn in 7 nn. nie Mutter ſchon das zarte Kind ders Geſicht . ugen hatte Ferdinand Nun war ihr Vater der letzte Erbe laut vorhan- „Nun, das findet ſich,“ meinte Brandt. „der 
schen zi weren Alles dies ſchwirrte durch fein hoben, es fremden Händen anvertraut habe. Er zugehört; Ferdinand hier iſt auch alt genug, feine verſchwun⸗ 


Gehirn, als er von dem f chenden 
Mannes hörte, welcher d chauerlichen Ende eines erzählte dem athemlos horchendel 8 Aelteren \ 
en Namen feines Vaters Ränken und beharrlichen e e Schwäche Vater gab ſich ſelber den Tod. Der Bruder hat „mit dieſem Menſchen abzurechnen, macht mir 


n guei zachtglänbig 
Beim Aublick ſeines vom tiefen S j und Leichtglä Ä 
chmerze er⸗ welches daraus entjtchen mußte. 712 Hartmuth bejahend den Kopf neigte. Wißt Ihr nicht, ob die Mutter des Kommerzien⸗ ſe n soll.“ 


ſchütterten väterlichen Freundes erhob er ort 

dale aud agen mit fefler Stimme: no „Dein Water“, 1 füge wle ud 17 le „ba fh i ? L n 1 7 | 
ieſer Kommerzienrath Steinhöfer ein Bruder trog aller gegen ihn gen Knabe, er mag wohl den Tod entzogen, ſprach der junge Mann | ja todt ſein, wäre dieſer Wolff ſonſt der Erbe?“ Ferdinand, fieberhaft erregt. 

ein wilder übermüthiger fen fein als Jüngling, dumpf, „vergieb, Mutter, ich kann den Schwur „Die Mütter des Kommerzieuraths?“ fragte] „Auch das findet ſich,“ lächelte Brandt, „es 

we nicht halten! Brandt erſtaunt, „ſtarb denn Ferdinand's Vater giebt jetzt durch die Zeitungen Mitiel und 


meines Vaters?“ berm 
„Es war der Bruder des Verſtoßenen!“ ein wenig leichtſinnig ge Irn, f f ö 
ede wu h | a Le n . te 2 75 Sauser Die . N 2 2 N eut fi A gr x 8 05 — im S Wege genug, die Verlorene, wenn fie noch am 
5 Fon 2 3 2% rief Ferdi- Verechuung beza 550 verſetzte Hartmuth, „meine Seele freut ſich deſſen. e war ſcheintodt, lag im Starrkrampf, als Leben i „ d rene, u f 0 
„Und der Mörder meines Vaters?“ rief Ferdi⸗ welcher von der Mutter Nun wohl, der Mörder Deines Vaters iſt tobt, das S chrecliche geſchah, «fie allein ist die n Sant“ den 4 . ben unde, 6 1 
u * * 7 * 


icht i Verführer des Bruders 
u 1 ® x | 
d mit einer Stimme, welche nicht ihm auzue ehr berg gehalten wurde, IR dem das Vater⸗ der einzige Erbe wahrſcheinlich ebenfalls durch des Mordes, beim ſie vernahm in ihrer ſchreck⸗ derweil Eure Sachen o duen, ich denk 

; 0 en, de e, morgen 


gehören ſchien. aus a af offen blieb. Wie leicht — der. eufalls N 9 f 
(ap jo er de Sent nag Garn i , mache, Be Tl Mate des Ve. Ni oc Manieen nur ae Dr Mei 
u 125 N ſelber Deinen Schwur, Dein . Ferdinand 5 110 Erbſchaft des Kommerzienrathes angetreten?“ Als fie erwachte, in der Nacht i e ſei einem Menſchen auf der Spur, wei 
er iſt gerächt!“ ell, jein Herz brav, wir lernte! 0 ze Wi — jetzt abni ich f em Be' eine ſonderbare Achnlichkeit mi e 
Kid chene G bemumte der a bat ge 30 1 06, % ” 475 25 252 Dein Wolf. . ae is ee 8 5 i Vene. . 5 Frank habe, de: —.— Dieb ind Bunde 
ind mir ſchöne Geſchichten. „Beſſer freilich, daß Vater die utter heirathete, wu br. Wahittwe denn auch todt 2“ 1 5 g „Verſteht Iht in Amerika thüte wohl Wen ſt 
der Herrgott ſelber di über at, en und enterbt; — er lachte darüber, feine „Iſt die : jegt feinen Haß und die That, welche gegen mich heimzukehren, Fr. daran, ſobald als möglich 
. die Rache übernommen hat, verſtoß rbt; Talente halfen ſihm „Ach, das ſind böſe Geſchichten, verſetzte verübt wurde? Konnte ein Sehrandmartter a ae dn ar et * 5 ——— — 


er verſtehts doch am beſten.“ pieljeitigen Keuntniſſe und ch, da ie Fr. ’ : . 
„Ja, wir müffen zurück nach Europa!“ fr icht über die Klippen der Nahrungsſorgen hinaus. Brandt kopfſchüttelud, „dieſe Fran ſcheint ſehr der ihn zeugen, ihn auzuklagen wagen?“ ; | U 
%%% (( An ch le, Hk Op! Du Koma 5 e ee e Aue 
ö die Stunde iſtgekommen, ſechs oder ſieben Jahren die, Giümelier, a dat Mau dan hat dort ein großes 4 heiliger, gerechter Gott! Du konnteſt lieber Freund!“ ö un 
u Vater die Pflicht, für fein Erbe auf⸗ Paris gegangen n großes Haus ſo lauge dem Frevel ruhig R f r 
3 T ee RT Gert Hat fon getofen pg o/ Giesen ren 


* 


zutreten und an das Herz 


— Alles die, W 0 
f es hatte ſich feinem Gedächtniſſe kannt habe. i Hartmuth hatte den letzten Satz langſam, mit hat juſt an dem Tage vor Geri N] i ii 1 

ſchli nen, \ N j gam, 5 ericht erſcheinen höchſte Miſſi g 
& chen und, den Nacgeönnenätr| timme geſprochen, jetzt ſchwieg er. |follen, da wurde fie vor Schreck und Arge, fra 2 N a melee richte = „anteil 11 * 


95 1 1 eine kleine Spur iſt 1 
N hon durch den Polſzei⸗Juſpektor gefunden, — 
trug; er war überzeugt, hier v 15 : eine alte Küpplerin hat das arme Kind bi N 8 
5 8 rr ) cui iche 2 or N RL RN S zum 
fürchterlichen Räthſels zu begegnen, Löſung des gegen den Jüngeren, ind dem endloſen Unglück, ihn an dee Leiche der Mutter ermordet!“ — die größte Freude, er iſt der Urquell all’ dieſes zehuten Jahre erzogen worauf fe 5 

t, keit und de Der alte Kapitän ſchrie eutſetzt auf, während Böſen! — Nun noch eine Frage, theurer Freund! | tollen Mutanten 5 die al Wen N er d 
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ein Gutenberg⸗Muſenn in. Mainz vertheilen. 
Nach der Sitzung führte Siabtrath Namslan die 
fremden Beſucher durch die Bibliothek und die 
Feſiſale des Rathhauſes. Später fand im 
Raths zimmer des Rathkellers, au deſſen Eingang 
Herr Falkenberg feine Gäſte begrüßte, ein ge⸗ 
meinſames Mahl ſtatt, an dem auch Ober 
bürgermeiſter Kirſchner theilnahm. 
. Wie verlautet, wird die Errichtung einer 
öſterreichiſchen Ausfuhrsagentur in Hamburg in 
allernächſter Zeit erfolgen. Man verſpricht ſich 
dodurch für den öſterreichiſchen Export große 
Bortheile. 

— Dem Reichstage iſt die Vorlage, be⸗ 
treffend die Beſtrafung der Entziehung elektriſcher 
Kraft, zugegangen. Der Geſetzentwurf lautet: 
8 Wer einer elektriſchen Anlage oder Ein⸗ 
richtung fremde elektriſche Arbeit mittelſt eines 
Leiters entzleht, der zur ordunngsmäßigen Ent⸗ 
nahme von Arbeit aus der Anlage oder Einrich⸗ 
tung nicht beſtimmt iſt, wird, wenn er die Haud⸗ 
lung in der Abſicht begeht, die eleklriſche Arbeit 
ſich rechtswidrig zuzueignen, mit Gefängniß und 
mit Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder 
mit einer dieſer Strafen beſtraft. Neben der 
Gefängnißftrafe kann auf Verluſt der bürger⸗ 
chen Ehrenrechte erkannt werden. Der Verſuch 
iſt ſtrafbar. § 2. Wird die im 8 1 bezeichnete 
Handlung in der Abſicht begangen, einem Anderen 
rechtswidrig Schaden zuzufügen, jo iſt auf Geld⸗ 
ſtrafe bis zu eintauſend Mark oder auf Gefäng⸗ 
niß bis zu zwei Jahren zu erkennen. Der Ver⸗ 
ſuch iſt ſtrafbar. Die Verfolgung tritt nur anf 
Antrag ein. Die Begründung weiſt darauf hin, 
daß die rechtswidrige Zueignung fremder elek⸗ 
triſcher Ene gie nach dem beſtehenden Rechte laut 
mehrfacher Entſcheidung des Reich gerichts ſtraf⸗ 
los auszugehen hat. Dieſe Lücke im Strafrecht 
wird in der elektriſchen Induſtrie ſelbſtverſtänd⸗ 
zich als ſchwerer Mißſtand empfunden. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf unterſcheidet zwiſchen einer Entziehung 
elektriſcher Kraft in eigennützige“, die Kriterien 
des Diebſtahls ſtreifender Abſicht, und einer 
ſolchen Entziehung, die in ihrer Urſache und 
Strafwürdigkeit der Sachbeſchädigung ähnelt. 
Dementſprechend ſind die Strafbeſtimmungen bei⸗ 
der Kategorien abgeſtuft. | 

„ Zur Entwickelung der Handels intereſſen 

zwiſchen Frankreich und Rußland, ſowle zur 
Wahrung der ruſſiſchen Intereſſen haben rufſiſche 
Banken und die Kaufmaunſchaft beſchloffen, in 
Paris die erſte ruſſiſche Handelskammer zu be 
gründen. Da dieſe nationale Einrichtung dazu 
beſtimmt iſt, dem ruſſiſchen Handel Dienste zu 
leiſten, hat der Botſchafter Fürſt Uruſſow das 
Ehrenpräſidium übernommen. 

— Dem Polytechnikum zu Stuttgart wurde 
geſteru, am Geburtstage des Königs, die Berech⸗ 
tigung ertheilt, die Doktorwürde zu verleihen. 


Ausland. 
Ju Oeſterreich taucht immer wieder die 
Kunde auf, die Vermählung des öſterreichiſchen 
Thronfolgers, des Erzherzogs Franz Ferdinand 
mit Gräfin Sofie, Chotek habe ſtattgefunden. 
Am 6. Februar wurde, ſo wird erzählt, in Bruck 
a. d. Mur der Tranungsakt vollzogen. Die 
Gräfin Sofie Cyotek langte Tags vorher in dem 
ſteyeriſchen Städtchen an und erwartete im 
ſtrengſten Jukognito den Erzherzog, der mit dem 
Wiener Perſonenzuge um 11 Uhr Vormittags 
in Bruck eintraf. Der Prinz trug Zivilkleider. 
Die Trauzeugen — zwei Verwandte der Gräfin 
kamen aus Wien mit. Erzherzog Franz 
Ferdinand fuhr vom Bahnhof nach dem Kloſter, 
deſſen Guardian ſchon alles zur Trauung vor⸗ 
bereitet hatte. Außer dem Brautpaar, dem 
Prieſten und den beiden Zeugen war in der 
Kirche Niemand zugegen. Nach vollzogener 
Trauung reiſte der Erzherzog noch am ſelben 
Nachmittag in die Reichshauptſtadt zurück und 
nahm Abends am Ball bei Hof Theil. Selbſt 
die intimſte Umgebung des Erzherzogs hatte 
keine Ahnung von der Trauung. 
Im niederöſterreichiſchen 


Landtage 


ſcheint der ſeit dem Vorwiegen der Antisemiten 


zur Geltung gekommene Ton auch in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion nicht beſſer werden zu wollen. 
In der vorgeſtrigen Sitzung fand wieder ein 
heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen dem Liberalen 
Noske und dem Antiſemiten Schneider ſtatt. 
Noske wandte ſich gegen die Ausfälle Schneider's, 
der ihn einen Aſſekuranz⸗Agenten genannt hatte, 
und ſagte: „Der Beruf eines Aſſekuranz⸗ 
Ageuten iſt mindeſtens ſo ehrenhaft, wie der 
eines Agenten für kommunale Waſſermeſſer, und 


wie der eines Stampiglienfälſchers unehrenhaft! Hinterlaſſenſchaft 


Stettin, den 23, Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neubau] den 1. 


iſt. 
hier zu erörtern, 
loſigkeit 
fähig it.“ Schneider 
gemeiner Haderlump, du 
115 er kriegt ein paar Ohrfeigen, der Laus⸗ 
ub'!“ 
geordneten Ordnungsrufe. 


Die Gehalls⸗ und Einkommensverhältniſſe 
it eine Geſchmack⸗ und Takt- 


chrie Noske an; „Du 


In einer geſtern in Prag ſtattgehabten 


Volksverſammlung der Advokatenkammer Böh⸗ 


und Errichtung einer ausſchließlich czechiſchen 
Kammer abzielender Antrag des Czechen Dr. 
Perner dahingehend, die Kammer möge von der 
Regierung die Zuriſckziehnng der Aufhebung der 
Sprachenverordnungen verlangen, von zweihundert 
deutſchen und czechiſchen Advokaten, alſo nahezu 
einſtimmig, abgelehnt. Dieſer Beſchluß erſcheint 
inmitten des alle ſozialen Beziehungen durch⸗ 
ſetzenden nationalen Haders überaus bedeu⸗ 
tungsvoll und es wird darin vielfach ein mitel⸗ 
barer Erfolg der Verſöhnungspolitik des Kabluets 
Koerber erblickt. 

In Zürich beſchloſſen die katholiſchen 
Männers und Arbeitervereine, das Zentral- 
Komitee des Schweizerischen Verbandes zu er⸗ 
ſuchen, geeignete Schritte in Rom beim heiligen 
Stuhle zu thun, daß der Firma Benziger u. Co. 
in Einſiedeln das Recht entzogen werde, den 
Titel „Päpſtliches Kunſtinſtitut“ oder „Typo⸗ 
graphen des heiligen Stuhles“ zu führen. Be⸗ 
gründet wird dieſes Geſuch dadurch, daß die 
Firma durch ſchroffe und rückſichtsvolle Behand⸗ 
lung ihrer Arbeiter der katholiſchen Sache großen 
Schaden zufüge. Der Streik dauert ſeit drei 
Wochen heftig fort. Die Firma lehnte ſelbſt die 
Vermittelung der Regierung ab. 

In Brüſſel fand Sonnabend Abend eine 
ſozialiſtiſche Kundgebung gegen den Militarismus 
ſtatt. Eine große Meuſcheumenge durchzog die 
Straßen unter Abſingen revolutionärer Lieder 
und Rufen gegen die „Blutſteuer“. 

Wie aus Paris verlautet, wird zwiſchen 
dem Vatikan und der franzöſiſchen Regierung 
ein Einverſtändniß über die 
Biſchöfe ſtattfinden. Der Vatikan will der fran⸗ 
zöliſchen Regierung in vielen Punkten Geungs 


thunng geben, während andererſeits die fran⸗ 
zöſiſche Regierung dem Vatlkan 


in anderen 
Punkten Zugeſtändniſſe machen ſoll. 15 

In Marſeille iſt der Miniſter des Königs 
Menelik, Ilg, mit dem Poſtdampfer „Juadas“ 
von Dütbouti angekommen, nachdem ihm der 
Negus die Erlaubniß ertheilt hat, ein Jahr in 
Europa zuzubringen. Ilg erklärte, daß er mit 
keiner amtlichen Miſſion betraut ſei, doch beab⸗ 
ſicheigte er, dem Miniſterpräſiden en Waldeck⸗ 
Rouſſeau und dem Miniſter des Aeußern Delcaſſe 
einen Beſuch abzuſtatten. Menelik ſei von den 
ſriedlichſten Abſichten beſeelt und wolle mit allen 
benachbarten Mächten in Frieden leben. Alle 
Zwiſchenfälle an den Grenzen von Tigre und 
dem Sudan ſeien geregelt oder auf dem Wege 
einer friedlichen Regelung. Er hoffe, daß dieſe 
ruhige Lage Menelik geſtatten werde, die Pariſer 
Weltausstellung zu beſuchen. 5 151 

In Petersburg wird gegenüber den eng⸗ 
liſchen Meldungen offiziell konſtatirt, daß die 
von dem ruſſiſchen Finauzminiſter bei der eng⸗ 
lichen Bank hinterlegte halbe Million Pfund 
Sterling zur Tilgung der engliſch⸗perſiſchen An⸗ 
leihe zu verwenden, aber nicht zum Münzankauf 
beſtimmt iſt. 


Provinzielle Umſchan. 

An der Univerſität Greifswald habilitirte 
ſich in der philoſophiſchen Fakultät Herr Dr. phil. 
Ernſt Zupiga und hielt ſeine Probevorlefung 
über Raſſe und Sprache. Ein Großinduſtrieller 
unſerer Provinz, Kommerzienrath Auguſt Kolbe⸗ 
Zanow iſt in Berlin plötzlich verſtorben, er be⸗ 
gründete die weltbefaunte Zündwaarenfabrit und 
wor als großer Wohlthäter bekannt. Wenn 
die gegenwärtig in Stettin weilenden „Schlierſeer“ 
ihr Gaſtſpiel beendet haben, werden andere Kin⸗ 
der der Berge in unſerer Provinz Einzug halten, 
um ſich als dramatiſche Darſteller zu zeigen, es 
find dies die „Tegernſeer“, deren Gaſtſpiel in 
nächſter Zeit in Köslin beginnt. — In Mil⸗ 
denitz bei Woldegk ſtarb die alte Wittwe R., 
die bei ihrer Zurückgezogenheit ſehr dürftig that. 
Judeß kamen in der vor Schmutz ſtarkenden 
Wohnung bei der behördlichen Nachſuchung 3420 
Mark in Baar und 11000 Mark in Werth⸗ 
papieren zum Vorſchein. Da zu dem Hauſe auch 
eine Wieſe gehört, ſo beläuft ſich der Werth der 
auf ungefähr 20 000 Mark. 


Stettin, den 26. Februar 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Donnerſtag⸗ 

März, Nachmittags von 1 Uhr ab auf ct a 


der 27/8. (Jemeinde-Doppelſchule an der Peſtalozzi⸗ |7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der 


ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 7 

1 hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 3. März 1900, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 anugeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. \ { 

Verdingungs⸗Ulnterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 23. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Ein tüchtiger Bautechniker, der mit allen Arbeiten 
im Bircan und auf der Bauſtelle vertraut iſt, wird 
zum 1, April, eventl. auch ſpäter, gegen 6 Mark Tage: 
gelder verlangt. 5 

Geſuche mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriften ſind 
uns bis zum 10. März d. Is. einzureichen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Im hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung 
Nr. 8 frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören und im Wege 
der öffentlichen Armeupfloge in den letzten fünf Jahren 
nicht unterſtützt worden ſind, wollen, falls ſie dies 
Beneficium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihrer Taufſcheine bis zum 7. März 
4900 einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen, 


er Magiſtrat, 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 

erdurch auf, dieſelben zu dem am 1. April d. Js. 
unenden Sommerkurſus in der Zeit vom 1. bis 15. 


Linden⸗ und Karlſtraße vom Kirchplatz bis zum 
Victoriaplatz, am Victoriaplatz (Südſeite) und in der 
Wilhelmſtraße von der Linden⸗ bis zur Karlſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation, 


Stettin, den 26. Februar 1900, 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung 
von Anſchlügerarbeiten zum Neubau der 27/8. St: 
meinde⸗Doppelſchule an der Peſtalozziſtraße hierſelbſt 


ſoll in 2 Looſen im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 


bung vergeben werden. 


den 8. März 


folgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 4 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief: |} 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 3 


Pr 
* 


atenfe 


Gebrauohsmuster, 
ha 
H.2W.PATAKY: 


BerlinNWkuisenstr 25 


Fegründet 1882. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für a 


Lehrerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Die 


ſtalt wird vom Staate ſubventionirt; Unterſtützungen 


März d. Js. bel der nächſt gelegenen Schule anzu⸗ können würdigen 


melden. 

Auf Wunſch der Eltern werden auch ſolche Kinder 
aufgenommen, welche beſonders kräftig ſind und am 
1. April bis zu 3 Monaten jünger ſind als 6 Jahre. 

Stettin, den 8. Februar 1900. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Zöglingen zu Theil werden. Mel⸗ 
dungen an Nee a zu richten. 


in Materſalwaaren⸗Geſchüft und NReſtan⸗ 
E raut Umſatz; ferner eine 
ea ca. 20,000 % Umſat, um⸗ 


ca, 100,000 % 


ünde halber ſchleunigſt zu verkaufen. 


Kaufmann Fritz Mann, Cüſtrin 3. 


deren nur ein Menſch, wie Schneider, 
Du bezahlter Juden⸗ 
Der Landmarſchall ertheilte beiden Ab⸗ 


mens wurde ein auf die Spaltung der Kammer |d 


gemaßregelten |; 


geſtern die 


Augebote hierauf find- bis zu dem auf Donnerſtag, 85 
8 410, Vormittags 11 Uhr, im] rn 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten ]% 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift a 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


Literatur. 


Im Verlage von Paul Deter in Quedlin⸗ 
burg iſt ſoeben ein friſcher, munterer Flottenmarſch 
„Dentfchland wirf die Anker aus“ von A. Schultz⸗ 
Stegemann erſchienen. Die flotte Melodie, welcher 
eiue patriotiſche Dichtung von E. Fürſte unterlegt 
iſt, dürfte bald volksthümlich werden. 

In der Geſamtliteratur⸗Bibliothek von 
Otto Hendel in Halle Find nen erſchienen 
Nr. 13 
Rei 


mer zu 25 Pf., auf das wärmſte empfehlen. [34] 
1 Reichskanzler 
von Bismarck in Kiſſingen. Berlin 


Stadttheater. 
Es war ein langer Theaterabend, 


| welchen 
Direktion bot, denn nicht weniger als 
7 Akte ſpielten ſich vor dem zahlreich erſchienenen 


Publikum ab. Uns lockte vor Allem eine Novität, 
der Schwank „Das Bärenfell“ von 
Kadelburg, welchem man mit Rückſicht auf den 
Namen des Verfaſſers mit Intereſſe entgegen 
ſehen konnte. Kadelburg hat ſeinem Schwank ein 
ſchon oft verbrauchtes Thema zu Grunde gelegt: 
Die Idee der lachenden E ben. Im vorliegenden 
Falle lachen allerdings die Erben etwas zu früh, 
ſie theilen ſich in das Fell des Bären, ehe ſie 
Letzteren haben. Der Fabrikant Vernicke konnte 
ſich trotz ſeines großen Reichthums des Lebens 
nicht recht erfreuen, er litt an ſchwerer Krankheit 
und als letztes Mittel Diät er Heilung im 
Süden. Seine Erben ſind der feſten Zuverſicht, 
daß ihn das auch nicht retten kann; fie betrach⸗ 
ten ihn als Todeskandidat und ohne die Nach⸗ 
richt von ſeinem Tode abzuwarten, niſten ſie ſich 
in der ſchönen Villa Bernicke's ein und ſpielen 
dort ſchon die Herren, ſie machen fleißig Schulden 
und erwarten in dulei jubilo das Ende des 
Erbonkels. Aber fie täuſchen ſich diesmal, und 
von Entſetzen werden ſie erfaßt, als eines Tages 
A 1 d bte zurückkehrt, nicht uur 
wohl un 

liebensluſtig, denn er hat auf der Reſſe eine 
Wittwe kennen gelernt, die er den erſchrockenen 
Erben als feine Braut vorſtellt. Diele etwas 
kuappe Handlung hat Kadelburg nicht mit allzu⸗ 
viel Witz verſehen, aber derſelbe genügte doch, 
um das in guter Stimmung befindliche Sountag⸗ 
publikum luſtig zu unterhalten, beſonders, die 
als Füllſel reichlich verwendete Situationskomik 
verfehlte ſelten ihre Wirkung. Das muß man 
überhaupt dem Verfaſſer laſſen, er verſteht die 
Theatermache aus dem Grunde und es iſt eigent⸗ 
lich ſchade, daß ſeine Erfindungskraft ſich in 
einer Reihe luſtiger Augenblicksbilder bereits 
völlig zu erſchöpfen vermag. Weſentlich geſtützt 
wurde hier der Schwank durch eine vortreffliche 
Aufführung, in deren Mittelpunkt die Herren 
Heiske und Werckmeiſter ſtanden, Erſterer 
als „Oukel Bernicke“, Letzterer als Schwieger⸗ 
neffe und Häuptling der „Zärtlichen Verwandten“. 
Unter Letzteren befindet ſich übrigens ein weißer 
Rabe, die an den eben erwähnten liebenswürdi⸗ 
gen Herrn Neffen (Alfred Kahl bach) verheirathete 
„Franziska“. Dieſe ſympathiſche Figur wurde 
durch Frl. Heſſe mit bekanntem Geſchick ver⸗ 


2 


geb. 7 Mark. 


aut 
munter, ſondern auch lebens⸗ und 


5 Auerkeunung ers 
wähnen die Herren Je Dreß witz) 


denn zwei 
aber hätte nicht gleich 
Stiick gewählt werden 


Stettin, 26. 


Frühlings⸗ 
wetter war es faſt, das ſich am geſtrigen 
Sonntag eingeſtellt hatte, und es war daher nicht 
zu verwundern, daß Maſſenausflüge nach außer⸗ 


Februar, 


halb veranſtaltet wurden. Die größeren um 
Stettin belegenen Vergnügungskokale waren in 
Folge deſſen dicht beſetzt und das Publikum be⸗ 
fand ſich bereits in ſolcher „Frühlingsſtimmung“, 
daß es ſich trotz der noch herrſchenden Influenza 
nicht abhalten ließ, ſchon in den Gärten den 
Kaffee einzunehmen. Selbſt Oder aufwärts und 
abwärts war der Verkehr ſchon rege. Trotzdem 
hatten die Schlierſeer im Bellevue⸗Theater am 
Nachmittag ein ausverkauftes Haus zu verzeichnen 
und auch die Konzerte fanden Beſuch. 

— Im Stadttheater gelangt morgen 
Dienſtag der Schwank „Das Bärenfell“ zur 
erſten Wiederholung, im Bellevue⸗Thea⸗ 
ter wird zu ermäßigten Preiſen die beliebte 
Operette Dellingers „Don Ceſar“ gegeben. 

— Große Vorbereitungen trifft die Direktion 
des Konkordia⸗ Theaters für das am 


Donnerſtag ſtattfindende letzte Maskenfeſt, welches |; 
G. „Eine Nacht in Yokohama” darſtellen und viele 


Ueberraſchungen bringen ſoll. Am Mittwoch 
tritt das augenblicklich dort engagirte Künſtler⸗ 
Perſonal zum unwiderruflich letzten Male auf, 
um ganz neuen Artiſten, welche noch nicht in 
Stettin waren, den Platz zu räumen. 

— In dem vorletzten Sinfonie⸗Kon⸗ 
zert der Theaterkapelle am Mittwoch 
wird Roſe Ettinger eine Arie aus der 
Oper „Il re pastere“ von Mozart und Lieder 
von C. Grieg, Schumann und F. David zum 
Vortrag bringen. Die Kapelle beginnt mit 
Beethovens Sinfonie Nr. 7 in A- dur und ſchließt 
mit dem Vorſpiel zu Wagners „Meiſterſinger“, 
zwiſchen den Geſängen der Soliſtin legt ſie das 
Tonſtück „Don Juan“ von Rich. Strauß ein. 

—2. Das geſtrige Kirchen⸗Konzert 
in der Luther⸗Kirche war leider nur ſchwach 
beſucht, obgleich für ein billiges Eintrittsgeld 
viel Gutes und Schönes geboten wurde. Herr 
Organiſt Labes als Veranſtalter leitete das 


f. 48 fle dag Fe de d e Dua 


don Schumann; beide Orgelſätze wurden in bor⸗ 
züglicher Weiſe zu Gehör gebracht. Herr Haus 
Pelz trug eine Cavatine von Raff und das 
Largo von Händel auf der Violine vor, auch 
dieſe Stücke wurden ſauber und künſtleriſch vor⸗ 
getragen und von der Orgel in feiner Weiſe be⸗ 
gleitet. Den übrigen Theil des Programms 
füllten mehrere Schülerinnen des Herrn Geſang⸗ 
lehrers Kandeler ans: Frl. Hartmann 
ſang eine Arie von Händel und eine ſolche von 
Röſſel, ihre Sopranſtimme iſt umfangreich, klingt 
jedoch in der Höhe etwas gepreßt; Frl. Krüger 
verfügt üb eine beachtenswerthe Altſtimme und 
ihre Vorträge verfehlten die Wirkung nicht; 
Frl. Sellin ſang das Beckerſche Lied „Mache 
mich ſelig“ ſehr gut; auch das Engel⸗Terzett 
aus „Elias“ wurde recht klangvoll zu Gehör ge⸗ 
bracht. Die Frauenchöre waren etwas unſicher. 

— Der bekannte Reſtaurateur Albert 
Körnke hat heute Morgen ſeinem Leben durch 
Erſchießen ein verſchuelles Ende gemacht. 

— Jun der hieſigen Volks küche wurden 
in der Woche vom 18. bis 24. Februar 3495 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


Nürnberger Lebensverficherungs: Bank. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Aus: 


ſteuer⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder 


Art. 


Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Generalagent Herm. Knufl, Frauenſtraße 29. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 
in Hannover. 


Die Vorleſungen des Sommierſemeſters 
r daſſel g April und 
Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zusendung des Programms 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3, 


in Ganz Leinen 


(keine ſogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41/42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


1900 nehmen am 18. April ihren Anfang, Die 
werden bis zum 28. April fortgeſetzt. Nähere 
N Die Direktion. 


und Ganz: Leder 


— Die Hauptverjammling des Stettiner 
Zweiges des A. ©, brach vereins 
fand am 22. Februar ſtatt. Der Vorſitzende gab 
einen Bericht über die Thätigkeit des Geſamt⸗ 
vereins im Jahre 1899 und hob beſonders hervor, 
daß der Verein eine Schenkung von 18 000 Mark 
von Herrn Diederichs in Bonn zu Vereins- 
zwecken erhalten habe. Der Geſamtverein umfaßt 
206 Zweigvereine mit 15 000 Mitgliedern. Hier⸗ 
nach wurde von dem Kaſfenführer des hieſigen 
Vereius über die Geſchäfts führung im verfloſſenen 
Jahre Bericht erſtattet und ihm Entlaftung er⸗ 
theilt. Daran ſchloß ſich ein Bericht über die 
Thätigkeit des Vereins und eine Beſprechung 
über fein ferneres Wirken. Der hieſige Verein 
iſt im Jahre 1899 auf 94 Mitglieder gewachſen. 
Zum Schluß wurde der Vorſtand wiedergewählt. 
4 — a iſt wie bisher Prof. Dr. Blaſen⸗ 
orff. 


krankung befallen hatte, ist zwar ſchon wieder 
eſchwunden, doch die Schwäche, unter der 
die Künstlerin leidet, noch groß. Der behan⸗ 
delnde Arzt, Herr Dr. Braſch, hat neuerdings 
Herrn Geheimrath Fürbringer zu Rathe gezogen. 
Die Aerzte nehmen an, der Patientin erſt in 
etwa acht bis vierzehn Tagen ein Verlaſſen des 
Bettes geſtat ten zu können. 
1 — — aut Se Bermwers 
1 der Kurzſchrift hat der d 
der öffentlichen Arbeiten eine ——— 


die bereits bewährten und gebräuchlichſten Syſtem 
1 Die meiſte Verbreilnn Er 
gegenwärtig die Syſteme von Gabelshegen 110 5 
Stolze⸗Schrey. Mit Rückſicht anf die Vortheile, 
die ſich aus dem ſachgemäßen Gebrauch der 
Kurzſchrift im geſchäftlichen Verkehr ergeben, 
empfehle ich den königlichen Eiſenbahndirektionen, 
ſolche Beamte, die in dieſer Beziehung zu Dienſt⸗ 
leiſtungen mit Erfolg herangezogen werden, durch 
ge en naeh f 
er haftet wurden hier der Schiffs 

arbeiter Aug. Schulz wegen Sittlichkeitsverbrechens 
und der Keſſelſchmied Ludwig Hein wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung. | ars 
„In der Woche vom 18. bis 24. Februar 
waren auf der Sanitäts wache 24 Fälle 
von Hülfeleiſtung zu erledigen, der Krankenwagen 
rückte dreimal aus. In 2 Fällen wurden vom 
Arzt Nachtbeſuche gemacht. — Geſtern Mittag 
wurde auf der Sanitätswache ein Zimmermann 
verbunden, der bei einer Schlägerei mehrere 
Kopfverletzungen und eine Bißwunde am Zeige⸗ 


finger der link N * 
gq Bi rad 2 davon tragen hatte. 
Hülfe der Samarſter in Nuſpruc, der Maus 
hatte 7 allerdings nur unbedeutende Stichwunden 

am Kopf aufzuweiſen. 


* Geftern Vormittag um 8½ Uhr wurde 
ein Fahrzeug der Feuerwehr nach dem Hauſe 
Turnerſtraße 316 gefandt, woſelbſt ein kleiner 
Brand ausgebrochen war. — Nachmittags in 
der dritten Stunde ging die Strohverkleidung 
eines Kellerfenſters im Hauſe Königsthor 2 in 
Flammen auf, das Feuer wurde ſogleich gelöſcht. 
Feuerwehr war zur Stelle. In letzter Nacht 
Den 2 Uhr entſtand in einem Kloſettraum des 
Hauſes Jakobikirchhof 2 Feuer, das von der hin⸗ 
zugerufenen Feuerwache unter Anwendung einer 
Schlauchleitung gelöſcht wurde. Die Feuerwehr 
war dort eine Stunde thätig. 

* Die „Mürzthaler“ treten nur noch 
an zwei Abenden, Dienſtag und Mittwoch, in 
der „Philharmonie“ auf. Ein vollſtändig neues 
humoriſtiſches Faſtnachtsprogramm iſt für das 
Dienſtag⸗Konzert zuſammengeſtellt, dem ein 
großer Faſtnachts ball folgen wird. 

- ie ſeit langen Jahren am Platze bes 
ſtehende Viktoria⸗ Brauerei R. 


Meyer 

— — 
Soennecken’s 2 R;Puts 
riefordner Im. 

F. SOENnNECKEN . Bonn . BENIIN » Leipzıe 


Ich habe hierſelbſt a 
Kronenhofſtraße 261 


a um eine < 2 
* U 
chirurgiſche Privatklinik 
eingerichtet; Telephon Nr. 813. 
Sprechſtunde halte ich wie bisher in meiner Wohnung, 
Deutſcheſtraße 34, Nachm. 4— 5. f 


Prof. Dr. Haeckel. 


Chefarzt von „Bethanien. 


Fpangeſiſcher Arheiter⸗Nerein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Lüdtke, Albertine 
geb. Krüger, im 45. Lebensjahre verſtorben it 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach⸗ 
mittag 3 Uhr von Züllchow, Schloßſtraße 16, 
aus ftatt, — werden die Mitglieder um zahl⸗ 
reiche Betheiligung gebeten. 

2 en Der Vorſtand. 


Ju trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
N Heinrich Harbeck 

am Sonnabend, den 24, Fehz, 
verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am Diens⸗ 
tag, den 27. Febr., Nach⸗ 
mittags 3"/2 Uhr, beim Ver: 

— eins = Burean zum Abmarſch 
nach der Leichenhalle bereit — Beerdigung auf dem 


I Torneyer Kirchhof. — Fahne und Gewehre zur Stelle 


Der Vorſtaud. 


bei Hirschberg 
in Schles. 


D * * L .. h 
Padagogium La 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesen- 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, Towälite Lrürkräfte, christ 
licher Religionsunterricht, körp ne Ansbt fung, #7 
liche Spaziergänge, mässige Bension, Wertere Auskamfi, 
und Prospekte durch Dr. Hartung. a 


un 


ven Rechtsanwalt Klütz, 
Norddeutſchen Kredi 


chend Genaunten Herr D 


güte 


iR 
13 Geſe 


lſchaft angeſtrengt 
chts I zur Eutſcheidung. 


Fahrt erlitt er 


N, 


genannte 
tigen Schadenerſatz. 
age durch Rech 


Beten. 


Kläger j 


we 


wortlich zu ma 
anderer Anſicht. 
läufig verurtheilt, 


Aalen r eine Ati 2 ell 
udkapitol 


Stettiner Chamotte⸗Fabrik vo 
lomie die — Direktoren James Stevenſon 


Wilhelm Müller von der hieſigen Hedwigs⸗ 
Auter-Geselichaft. = 


Aranft v. J. die elektriihe Bahn der 


Kläger, der auf dem 


du das Straßenpflaſter 
ae . 5 er dieſe Abſicht 


eſellſchaft durch Rechtsanwalt Gundlach 25 


ſonſtigen allgemeinen Schadens ſoll einem be⸗ 


Rommandt-Gefellicaft auf Arien Nudolf Riids | 
art zu 25 und Herr Eruſt Meyer, 5 
kriger Milinhaber der Viktoria⸗Brauerei, beſtellt 
Morben, Der erſte Aufſichtsrath beſteht aus den 


Wenzel in Firma Tetzlaff u. Wenzel, Baumeiſter 
1 an Welder 5 Kaufmann Julius Kurs 
4 hie. Pu den Gründern gehören außer den vok⸗ 


trektor uu — 


— 


Gerichts⸗Zeitung. 1 
— Eine Zivilklage, die der Referendar von 
gegen die Große Berliner e 
6 f bat, gela 
6  Meflern vor der 8. Zivilkammer des Land, 


äger beuutzte 
Der Kläger Stele 


In der Fran⸗ 
ſammenſtoß mit 


wurde vor- 


dem Kläger 800 Mark Kur⸗ Kutf 


oſtenerſaz zu zahlen. Die Feſtſetzung — der Keine durch zwei 


Vauchwunden zu. Hierauf verfuchte er, 
zu —— doch verſagte der Revolver. 


ten bleiben. 


ſonderen Verfahren vorbehal 


— 


Sehiffs nachrichten. 
Antwerpen, 25. Februar, Nach einem 
der eingegangenen Telegramm iſt der engliſche 

Dampfer „Bath City“ nach Dundee merwegs 
Au einen Felſen geſtoßen und ſofort geſunken. 
dee Kapitän, zwei Offiziere, ein Maſchiniſt und 
en zehn Mann der Beſatzung find gerettet. 
er die üigen Mannſchaften fehlt jede 


x 


„ Berlin, | 
fon de nſtalt in Charlottenburg zum 


che Wagenbaua 
Theil a 
der Saltlerei im vierten 


1 m um 1 ¼ Uhr in 
1 Bess DR zum Ausbruch. 
m größten Theil zerſtört, 


er Dachſtuhl wurde zu ter a 

N te vollſtändig aus. Der 

Sade fl led der gun enpfindüigiten 
betro daß 


Schaden ift ſehr be 
iſt die e 


PS 
Pariſer 


ich ihre 
Weltausſtellung 12 


Arbeiten für die 
Arbeiten digt wurden, daß fie nicht mehr aus⸗ 


Aae —.— können. 


— Die Kölniſche U 


ufall⸗Verſichern ngs⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft, welche auerkanutermaßen da, 


wo ſich ein Verſicherungsbedürfniß zeigt, 


Anzugehen pflegt, wird den 
Ausstellung in Paris unter 
Lungen für die Neife und 


vor⸗ 


Beſuchern der Welt⸗ 
günſtigſten Bedin⸗ 


Wied eltausſtedaungspoltze Verſicherungen wegen 
e 
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Kauf et fed Behrubt mit Her ai en 
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werrn 
mit dem 
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9 J. Sten ribſees . 
J. U 
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Nilo o J. Luiſe Haaſe geb. Prob 
w. des Garniſouſchullehres 


Wend, 85 3. [Strahund 


dauer- 
1 Lad 6 y 
de, dungen, w 


v). Frl. F 1 

( hun Inne nern Stettin]. 
Dong Saen ar e et Herrn Dr. 
Kauf. [Stetti-gerfin], Frl. Eliſe Berg mit 

! etftr Berlin]. Frl. Ellie, 

Geſto ann Herrn Vaud BD Mofhaitl. be 
Spieß Jane Königl. Kommerzieurath August Kobe 
Gee Flow in Pomm. j. Webermeiſter E. A 
70 Wit, 60 J. [Stop]. Poſtverwalter a. D. Carl 


Nee Cösliu]. 1 Garakin 
J. Jatzingen]. Franziska Pila 
[Stop]. Emma Schmidt geb. Jedtke 
huhmachermſtr. Franz geb. Koktwig, 7 J. 
Ww. Christina Schade geb. Rebensdorf, 82 J [Wuſten 
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Senf- u. Pfefſergurken!! 


ie auch faßweiſe allerbilligſt, empfiehlt 


aller Art auf 30 Tage bieten. 


pra 


J. [Greifswald. 
Greifswald |. 


ine Ku 


t 
J 


u, 35 J. [Rambin a. R 


Friederike Schmidt geb. 


N ; 
ei rich Pohl. 


Mor schnell A. billig Stellung find. will, verl. DE 
DVoltlarte die Deutſche Vakanzeupo 


Einſegnungskleider, 
Kostüme, Straßen⸗ und 


$ Hauskleider 
ee evo, ſauber und billig an⸗ 
1 Rhe : ‘ 
- r. 49, 3 Tr. rechts. 
Ze, —— 


U femme 


-rida Scheibert mit dem 
Frl. 


] Loge und e 


. Louiſe 

100 5 eite 
ed. Haberſan 
5 olp]. Nan 
Stolp 


iz 


ft, Eßlingen. 


| 


gegeben y 
gewieſen. Kurz darauf läut 


der e Lucchenis. Auf ſein Verlangen wurde 
er nal zum Direktor geführt. Hier wieder⸗ A. 
holte er feine Beſchſwerde und brachte auch Klagen worden. 
vor wegen verſchärſter Maßnahmen, die in Folge 


der Ent weichung von zwei Sträf 


0 it einem Hef 
zugeſchliffene und mit © Der Vorfall hat 


Schlüfſel einer Konſervenbüchſe. 
Schlüſſel am Dieuftag ereignet, 


chon 
geheim gehalten MODE Srreit in den Kohlen⸗J Flucht jnate, die Nachahmung eines solcher Or. 
faſt auf allen dens. Nach dem Kriege empfing ſie zum Kreuz 


* Krimkriege theilnahm, wurde eine ſolche Deko⸗ 


— In Schleſien e 
ie als beendet anzufehen, 


y ind ſämtliche Arbeiter eingefahren. 
en Die N Einweihung“ der Synagoge.] 


5 e erbaut und baten den P 
eee einzuweihen. Er nahm die 


ſchien am beſtimmten Tage 


Als r S lle der 
a RT e ihn] Alder ſhot, wo er von einem Wagen überfahren 


denten, ſie perſönlich 
Einladung an und er 
in Johan: 


e den Hut abnahm, machte man 
tal Aufmekkſam, daß man in den jüdiſchen 
Tempeln den Hut auf dem Kopfe behalte. Aber 


Perrin dem 
um ihn ab⸗ 
pitz zuge⸗ 
ud ſtach 


Krüger ließ ſich nicht beirren und bem 


in Gotteshaus werde ich niemals bedeckten 
. en Als RT 5 eee 
ier „ gi aa 
feier zu Ende war, ging 1 er 
Im Namen 
und des 0 ide | 
für lein. wia alt muß mer denn jein, bis m'r zeichnen hatten. 


— immer mit entblößtem Kop 


‚ach mit lauter Stimme: 
vor und pr 3 des Sohnes 


2 äre ich die Synagoge 
heiligen Geiſtes erkläre ch 01 55 — 


Gottes, des 
eröffnen.“ Sodann kehrte Krüger 


J . Der Mrüppelhafte| Dich erwiſcht, wie Du ein Stück Fleiſch ent⸗ 
Wien, 25. Februar, an ein Siebes wendet haſt, f 
Proſtituirten Marie Keludt — Lehrling: „Ich wollte mich zu Haus etwas beſetzten eine Hügelkette im Weiten der Stadt. 


pt Aus „Lustige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, dieſen Punkt erreicht haben. Nach Anſicht der 


(oder 50 Kgr. 
voll fleiſchige, 


ſich langſam. 


räumt. 


mit dem Stern für feine Leiſtungen im afgha⸗ Telegraphiſche Deyeſchen. 

e en cken 3 London, 26. Februar. Ein Telegramm 
f e, ei der Janne aus Colesberg vom 24. Februar 8 Uhr 40 Min. 
ae eee Abends meldet: Am Donnerſtag begannen die 


dem Gefecht bei Jukerman einige Ruſſen in d.. Das Vordringen geſchieht nur langſam und unter 


großen Verluſten, da die Buren mit größter 9 


noch die Krim⸗Medaille und wurde der Königin Bravour und Hartnäckigkeit ihre Stellungen ver- Hafer 122,00 
orgeführt. Auch dem Hund Sanbt, der am theidigen. Jede von der Natur ge botene Un⸗ 40,00 Mark. 


ebenheit des Bodens nützen die Buren aus, 
um, hierdurch gedeckt, ein mörderiſches Feuer 


ration verliehen, doch wurde ihm dieſe ſowohl 
wie eine zweite vom Halſe geſtohlen durch Leute, 


die vielleicht mehr Verſtändniß für dieſe Aus⸗ gegen den vordringenden Feind zu richten. Die Stolp: 

zeichnung hatten, als der glückliche Beſitzer der⸗ Generale Dewinne und Hildyard wurden vor⸗ 143,00 bis 1 

ſelben. Tiny, ein Hund, der den eghptiſchen läufig in ihrem Vordringen aufgehalten. Der le u 
50, a 


ld it t hatt bei Tel⸗el⸗Kebir 2 
= e he 1 9. ſowohl die Feind iſt ſtark verſchanzt auf dem Railwayhügel 


egnptiiche Medaille wie auch den Stern des und beſchießt die Engländer in ihrer rechten Flanke mit 
Khediven. Der Held ſtarb im Jahre 1896 in] wohlgezieltem Gewehrfeuer. Die Engländer ftehen 
augenblicklich, wie das Telegramm weiter be⸗ 
richtet, in einer Entfernung von nur noch zwei 
Meilen von dem Ort entfernt, von welchem fie 
mit Ladyſmith in Berührung treten wollen, 
doch rechnen ſie noch auf ſchwere Kämpfe, ehe ſie 


Meizen 148,00 

Hafer 116,00 

40,00 Mark. 
Kolberg 


wur de, und ſein ausgeſtopfter Körper wird noch 
dort gezeigt. 


— 


 Hulpriftifebes, 


Berlin SW.). Bree * 1,30, Einzelnummer Engländer ſoll dieſer Weg den Engländern Opfer | Wei 
[Die Fremdwörter.] Dienſtmädchen: „Frei⸗ koſten, wie fie ſolche bis jetzt noch nicht zu ver] —,—, Haſer 


London, 26. Febrnar. Aus Colesberg wird 
vom 25. d. Mts. gemeldet: Die Buren haben 
was wollteſt Du damit machen 2“ Verſtärkungen aus Groblerskloof erhalten. Sie 


margaren is?“ 


[Gelungene Ausrede] Koch: „Man hat Anklam 


verhältniß zu der e ; 3 üben Pi Be zer 
d aus Eiferſucht gegen den in engliſchen Beefſteaks üben: Die engliſche Artillerie hat während des ganzen 
Aer Ge We ber zwei Revolverſ üſſe ab a ra 3 Karl mul Nachmittags geſchoſſen. Hierauf begaun ein 
und verleßte dieſen am Rücken, daun r 0 heftiges Gewehrfeuer. Die Engländer verſuchten Ergängungs 


ſtellte ſich ſelbſt dem Gerichte. 
Graz, 25. Februar. 


Die unaufhörlichen Exploſionen ha 
Desdſterung der ganzen nordöſtlichen Bannmeile 


eine furchtbare Panik erzeugt. 


burg, 25. Februar. In 


nicht feſtgeſtellt werden. 
London, 


Concerthaus. 


Mittwoch, den 28. Februar 1800, 
Fünftes Symph 
Solistin: Rose 


Dirigent : Robert Erdmann. 


Mittags 12 U 


„hr 
Oecffentliche Generalprobe 


g der Solistin. 


unter Mitwirkun 


— — 
Preise der Plätze. 
Concert: 
j 2 Reihen 
Die vorderen 12 Re 
Die hinteren 15 Reihen 
jene ralprobe: 
Die vorderen 12 Reihen 
Die hinteren 15 Reihen 
Loge, Stehplatz 


ert und 


Billets zu 5 Saad Thesters 2 


jetzt im Bureau ( 


Pläne 


in je Sorte 1 
3 3 Segeltuch. 


billigſt bei 


Sad- und Planfabrik, 
Nene Königſtr. 1. Fernfpr 


Partien, a. Bild, 6, 


Reform‘ 


Revolverſchüſſe ſchwere Bruder raucht wohl auch!“ — Emil: „Nee, der 
ſich Nin ſchuupft!“ 
rner 


An der hieſigen] Eſſen iſt heute wieder miſerabel; weißt Du, ich 
ten geſtern unter großem] freue mich, wenn wir endlich verheirathet ſind.“ 


Lärm die Studenten bei den juridiſchen Vor⸗ 


23. Februar. Es dürfte vielleicht ſchef Roerher 


Abends 8 Uhr- 
onie-Coneert. 
Ettinger. 


m Großer Taſinachtsbal, 


Kapelle : Das verstärkte Orchester des 8 


2 ordia-Thent 
=> Concordia-Theater. 12 
- N 1 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ug l 

1,50 MK Heute Dienfiag, den 27. Februar 1900: 
1,00 Nur einmalige Aufführung: — 


** 
Schülerbillets , 50 „ 


Generalprobe sind schon 


u haben. 


j ofort 
für Wagen, Buden, * 2 19 de 


Eigene Werkstatt im Hause. 
Sofortige Reparatur 
alter Pläne 


Adolph Goldschmidt, 


eher 325. 


RER der Sinben- Sir 
Heirath: nur Adreſſe! 

fort erhalten Sie über 400 reiche, reelle 
— in loloffater Auswahl. 


ben in der 


Petersburg, Lyskowo kloof. Die Stellungen der Buren bereiten uns 
wurden der reiche Holzhändler Kaſimirow, deſſen große Schwierigkeiten. — Nach einer Meldung 
Frau und Dienſtmagd, ſowie ein bei Kaſimirow aus Sterkſtrom unternahm Gatacre am Sonn⸗ 
auf Beſuch weilender Neffe deſſelben, Namens abend eine Rekognoszirung, wobei die Moutmo⸗ 
Schadrin, ermordet. Der That verdächtig find rency Sconts ins Gedränge kamen und einige 
zwei Arbeiter Kaſimirows, die flüchtig geworden] von ihnen gefangen wurden. 
den Aufenthalt durch find. Ob die Mörder Geld geraubt, konnte noch! Peſt. 26. Februar. Von unterrichteter] Saugkälber 52 bis 58; d) ältere gertug genähret 


Berlin 14. 


die Geſchütze der Buren zu erobern, wurden aber 
llueberraſchende Antwort.] Bräutigam (der mit großen Verluſten zurückgeschlagen. General 
mit ſeiner Braut im Reftaurant ißt): „Das Dewinne tt leicht verwundet. 


140,00 Mark. 


— Braut: „Kannſt Du denn kochen?“ 


und Speſeu i 


gering genährte 48 bis 52. Färſen und 


mittags wurde das Petroleumlager von den Freitag kapitulirt n. Auch Buller ſoll ge⸗ Kühe: a) vollſleiſchige, ausgemäſtetle Färſen 
Flammen ergriffen. Der Brand wüthet fort. age ein. Er Depeſche aus Colenſo höchſten Schlachtwerlhs — bis —; voll | —, 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten lacht⸗ 


meldet: Die Buren beſchoſſen unſere vorrückende 


Infanterie furchtbar und eroberten zwei Anhöhen 
zwiſchen dem Hlangwane⸗Berge und Groblers⸗ 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 52; d) mäßig — 

ärſen und Kübe 47 bis 48; e) gering genährte 

ärſen und Kühe 43 bis 46. Kälber: a 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Mafttälber 
und gute Saugkälber 62 bis 65; e) geringe 


G., 9,85 B., 
April 9,82 ½ 


Seite wird versichert, der öſterreichiſche Kabinets⸗ Kälber (Freſſer) 42 bis 48. Schafe: a) Maſt, 
nen dem Kaiſer Bericht über a und — Mocha 61 64. Sa 
Speck ſtetig. 


b) ältere Diajk 1 60 3 
2 — und Sl ae 
54; ch Holſteiner Niederungsſchaße — 14 


bis —.— Mark. a 
Platz Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 


172,75 Mark. 


gr.) mit 20 Proz. Tara b 


Schweine 45 bis 46; d) gerin 1e) feiſe 
4% 0 Saen 4 Us 483 0 ale 


Tendenz und Verlauf des M 
Das Rindergeſchäft verlief kan: { 
hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel 


Bei den Schafen halte Le en 


ſchäftsgang ruhigen Verlauf, ; 
lich ausverfauft, Der — 
ſich ganz ruhig ab und wird voraus ſichtlich = 


Börſen⸗ Berichte. 8 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land — 
ſchafts kammer fle an 

Am 26. Februar wurde für inländi ” 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 222 ug 


Pommern. 


Roggen 132,00 bis 137,00, Weiz 


144,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 135, 


bis 125,00, Kartoffeln 36,00 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


136,00, Weizen 147,00, Gerſte 135 
125,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mat * 


Roggen 132,00 bis 135,00, Weizen 
46,00, Gerste 130,00 bs —.—, 
bis 117,00, Kartoffeln 40,00 bis 


Platz Stolp: Roggen 134,00, Wetzen 
148,00, Gerfte 130,00, Hafer 117,00 M 8 f 
Naugard: Roggen 130,00 bis 131,00, 


ark. 


bis —,—, Gerſte 134,50 bis 135,00, 
bis 120,00, Kartoffeln 30,00 bis 


: Roggen 130,00 bis 136,00, 


Weizen 138,00 bis 144,00, Gerfte 135,00 bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffelu 40,00 
bis 44,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —,—., 
zen —,— bis —,.—, Gerſte —,.— bis 


—.— bis ——, Kartoffeln —,— 


: ‚Roggen 132,00 bie 134,00, 


Weizen 143,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 120,00 bis 131,00, Kartoffeln 
40,00 45,00 Mark. 

ah Auftam: Roggen 132,00, Weizen 
145,00, Jae 130,00, Hafer 12100 M ö 


ark. 


notirungen vom 24. Februar. 
erlin (nach Ermittelung): Roggen 


1 
142,00, izen 152,00, Gerſte ——, Hafer 


Platz Danzig: Roggen 181,00 bis 133,00, 
Weizen 139,00 bis 152,00, Gerſte 112,00 bis 
135,00, Hafer 109,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. f 


Es wurden am 24. Februar gezahlt lo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zo 


N: 


Network: Roggen 159,00 Mark, Welzen 
175,75 Mark. N 
Liver pool 


: Welzen 172,00 Mark. 


1 Hochſten N ji 
melden. e d bie ber Gerüchte]? Jahre alt 62 is 65; b) funge deifchihe nich eee e Sei 
— Miga: Noggen 150,00 Markt, Weizen 


6 


24. Februar. Zucdeerbericht. 


Magdeburg, 
re exkl. 88 Prozent Rendement —— 


Nachprodukte exkl 75 Prozent 


Rendement —.— bis —.—. rodraffinade I’ 
—,—, Brodraffinade II ——. Gem. Naffle 
nade mit Faß —,— bis ——. Gem. Melis I 
mit Faß —.— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 9,80 


per März 9,80 G., 9,85 B., per 
G., 9,85 B., per Mai 9,85 G., 


59,90 B., per Auguſt 10,05 G., 10,07¼ B., 
per Oktober⸗Dezember 9,37½ G., 9,45 B. 
Stimmung ruhig. 
Bremen, 24. Februar. Raffinirtes Beer 
leum loko 8,45 B. Schmalz ruhig. N 
in Tubs — Pf., Armour ſhield in Tubs 32½ ar 
* 


log: 


andere Marken in Doppel⸗Eimern 33—33¼ 


Bellevue-Concertsaal. 


Dienſiag, den 27. Februar 1900: 


klar. 


wozu höflichſt einladet ! in unerreicht 
s . . Schrauder. 
Eutree mit Tanzberechtigung: Damen 1 Mk., Herren 1,30 Mk. 


meter⸗ und 


„Ein Feſt in Japan!“ 
oder „Eine Nacht in Yokohama!“ 


Großes japaniſches Feſt mit feenhafter Ausſtattung, Umzügen, Ballets und ſenſationellen Ueberraſchungen! 
12 uhr: 

Erſcheinen des Prinzen van Tſitſikar mit ſeinem geſammten Hofſtaat. 
Ballet⸗Divertiſſement und Evolutionen, ausgeführt von der Ballet⸗Geſell ſchaft Paul 
Lederer und ſämmtlichen Mitgliedern des Concordia-Theaters. 

b Anfaug des Balles 9 Uhr. 


2 Kapellen. 2 Kapellen. 


Von 10 bis 11%, luhr: x 
Borleptes Auftreten der geſammten Spezialitäten des Oonoordia-Theaters in ihren 
Glanz Nummern. 


Sahnenbutter, 'Centralhallen-Theater. 


Special-Prei 


Güte und Bill 


Feinſte ſuße 


Meter. 


täglich friid, ver), i. ca. 10 MidStoli fir 8 „4 frei. Heute Dienſtag 
b Zurüctn. Frau Wilks, Naulehmen Oſtpr. an 
— est zum vorletzten Male 
stadt- Theater. das gegenwärtige 


i den 27. Febr. (S. .) Auf. 7½ Uhr: "her e 
Diete daß das Bärenfeil“. En grobarii;e Prog: amm! == 
Schwank in 3 Mien von da aten Fade burg. Anfang 8 uhr. Einlaß ½8 Uhr, Kaſſe 7 Uhr. 


Mink woch: 5 1 Preiſcu: (Centralhallen-Funnel. 
Bellevu — at Ye r n Groſſes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 
Dien ſta g. (Bons ungiltig): 1 | „ 1 0 a S 
zu umäßigten sim: e U Sr salat 
4 eſar “. 1.2 I nf Ne 
mod Cres gte Wee Maselensky's Varietc-Theater. 


2 tt “ * 
m „Die Geisha“. * Nur noch einige Tage dieſcs Prograuum. mai 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 27. Februar. 
Nach leichtem Na 11 


e eee ii 


chtfroſt wärmer und meiſt 


E Schwarze Seidenstoffe | 


er Auswahl mit Garautieſchein für 


gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 


robenweiſe an Private porto- und 


zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 


denstoff-Fabrik-Union 


eder& de. Zürichsces eiz), 


Sur Hoflieferanten. 


Schutzmittel. 


sliste versendet in geschloss. t 
5 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 u 


(*) W. II. Miele.. Frankfurt a. 


In hunderttauſenden von Familien und an mehreren 
deutſchen Hofhaltungen wird ſeit Jahren Moßmer's 
Thee getrunken. Er iſt der beliebteſte Thee und weit 
über die deutſchen Grenzen hinaus verbreitet. Seine 


igkeit wird überall gerühmt und wer 


ihn einmal probirt hat, wird Meß mer's Thee 
jedem anderen 
Mk. 1.—. 


vorziehen. Probepackete 60, 80 Pf 
Verkaufsſtellen durch Plakate keuntlick. 


Waſſerſtand. 0 


Stettin, 26. Februar. Im Revier 5,51 


Hamburg-Waltershof, 


Prakliſchtheorellſche 
vorbereitung und Unterbringung 
Ferinfiger Ausben. 


Protrerte durch die Pirestion 


m. rar 
3 } 


ee Thuringia, 5 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 


„Der hieſige akademiſche Forſtgarten giebt zu 
igen Breiten, ſicher verpackt, abt: 
‚eins und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher 
und fremdländiſcher Valzarten, namentlich ein⸗ 
ährige Kiefern und mehrjährige Fichten, 
Erlen ꝛc., verſchult und unverſchult. 


Vece 


gegründet 1853, 


teißperzeichniß durch das Bureau der Forſtakademie Grundkapital: 9 Millionen Mark, Bu 5 ö - 2 * 
ber walbe, Febrnar 1900. f 55 u Weimögenäbeitund: 51 Millionen Mark, t Herzog-Pianoes find elegant und von hervorragend schönem edlen Ton. 
e Direktor der 7 emi gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 135 Millionen Mark, 1 5 d billi d durch b. RN 
Der and „ Page 5 zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichteit für die . Her 2g P zanos Weben fei zu 3 Zahlweiſe ohne Prels⸗ 
a 222 x ; Verſicherten: a a}: N 5 
f euer⸗Verſicherung anf Gebäude, Mobilien, Wanren, Vor räthe, Maſchinen, Fabrik: Herzog-Pianos ſtehen unter ſchriftlicher Garantie von 20 Jahren. 


geräthſchaften c. g 


Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unver 
Transport⸗Verſccherung gegen die Gefahren des See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchlie lich 


Dividende, Ausſteuer⸗ 
a Valoren⸗Verſicherung. 


ſowie Sterbekaſſen⸗Ve 
Einbruchsdiebſtahl⸗Verſccherung auf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung 5 


fallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 
Kinder-, Altersverſorgungs⸗ und Renten⸗ 
rſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cantions⸗ 


Lette-Verein 
unter dem Protektorat J. Pi. der Kaiſerin 
ö und Königin Friedrich. 


. z darlehne. 
. Köningrägeritr. 4 n Berlin — — Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See⸗ und lebenslängliche 
Ju der Koch- und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ Eiſenbahn⸗ Unfall ver ſicherung) 
Hanſes finden zum 3. Jaunar wieder einige 2 en 


junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 

Aufnahme. n 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1¼ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. - 

Näheres durch die Regiſtratur. 

Proſpekte gratis und franko. 

Der Vorſtand. 


Auskunft ertheilen 8 zur Aufnahme von Verſicherungen empfehlen ſich: 
Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav > Kohlmarkt, 
ind die General: Agentur, Pöftterſtraße Nr. 87. 


hiermit auf Beſchädigung au Gebäuden und Juhalt. 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr, 44. f 
‚, Yornelime, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Büdeker mit einem * und 
dem Prädikat. gute Küche aufgeführt. Franz Vollbertih, Hotelier. 


a ne 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften'zumAbdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstaltung der Annoncen, 
Wahl der Leitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin S., Central-Bureau. 
ln Stettin vertreten durch II. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 5 


—— — EEE WERBEN 


Pommerſcher 
Binnenſchifffahrts⸗ 
Verein zu Stettin. 


„Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung findet 
am Donnerſtag, den 8. März a. er., Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale der Börſe ſtatt. 

ages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung für das Jahr 1899 und Er⸗ 
8 theilung der Entlaſtung des Vorſtandes. 
3. 


Wahl von 2 Rechnungsprüfern für das Jahr 
1900, 


Bericht über den vorjährigen Verbandstag des 
Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Verbandes. n 
Der Mittelland⸗Kanal und der Großſchifffahrts⸗ 
weg Stettin⸗Berlin. 

Der Vorſtand. 


Waechter. 


Gut Masuren. 


Eine ſchöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv 
eingebaut, 295 Morgen groß, darunter 
Wieſen, Wald und großes Torflager, 
direkt an großem Waſſerweg gelegen, 
kompl. lebend. u. todten Inventar, wegen 
Krankheit des Beſitzers mit 15 Tauſendd 


Mark Anzahlung u gel 
zu verkaufen. 


F. I. Iauz Nachf, Königsberg i. Pr., 


Hintere Vorſtadt 33/34. 


— ns 


7 . 
Jagdgewehre | 
guter Qualität, . 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
gerät ne versendet billigst. IHlustr. Catalog gratis. 
Walfenfabrik, Jagdgeräthe, 
„ Neubrandenburg. 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahustation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur An- 
fertigung von ‚Gartenzäunen, 


Kaufgesuch. 
Drennereigut mit 100 000 Mark An- 
zahlung von sicherem Käufer gesucht. Gutes Wohn- 
haus, bequeme Verbindungen Bedingung. 
Offerten unter K. 175 an Annoneen-Expedition IM 
Danzig, erbeten. — r x SR — a 


. & 68 . b & c n h 0 


e 


7 r 9 5 8 ER „ N 
; \ \ 
Tuch- Reste und Coupons 
in Kammgarn, Cheviots, Buckskins, Loden und Tuch habe eine große Auswahl am Lager 
bon. den einfachſten bis zu den eleganteſten Stoffen und neueſten Deſſins, in hell und dunkel, zu Tg 
rühjahrs⸗ und Sommer⸗Anzügen, ſowie Paletots und Beinkleidern für Herren und 
aben in guter haltbarer Qualität und fehlerfreier Waare und verſende ſolche ſo lange der Vor⸗ 
rath reicht jedes Maaß zu bedeutend ermäßigten Preiſen 11 
direkt an Private 
und verſäume es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchnellſtens franko kommen zu laſſen. Es Bi 
bietet ſich wirklich günſtige Gelegenheit zum billigen und reellen Einkauf. IE 
Gleichzeitig mache auf meine beſtens ausgeſtattete und reichhaltige neueſte Muſter⸗ 
kollektion, welche Tranto gegen frauko an Jedermann verſende, beſonders aufmerkſam. Auch 
liefere auf Wunſch sämmtliche paſſende Futterſachen in nur guter Qualität, äußerſt billig, mit. 
Nicht genau nach Muſter Ausfallendes oder überhaupt nicht Gefallendes tauſche bereitwilligſt um 
oder wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Riſiko. Bitte verlangen Sie entweder meine 


» Wildgattern. Man verlang 

5 über alle Sorten Geflecht. 
Stachel-u,Spalierdraht nebst Gebrauchs- 
anleitung und Empfehlungen gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Gute miehlreiche e per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion (groß Format, Poſtpacket) oder 
Speiſe⸗ Kartoffeln, Geſammt.Muſterkollektion (Hein Format, Kreuzband). f 


beſonders rothe Sorten, werden Waggonweiſe 
Saufen geſucht. Angebote mit Preisangabe an 

F. C. Müller, 
Großröhrsdorf in Sachſen. 


zu 


ie 


Wilhelm Püschel, CTuchverſand. 


Herzog-P 


Fabrik: Philippſtraße 78. 
Telephon-Anschluss No. 1517. 
Nun “ 0 K. 


| 


| er 
® 2 2 Sch. 3½ 99.75 Kur⸗ u. Nm. Reutenbr. 4 101,008 Oeſter. Sifber-Nentelt!/z) 98 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 92,506 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Eredlt Hanno. Maſch. St. 395,000 
D et | inet 2 or fe Varner „ J l Fl 31, > 7 j 370 1755 8 7 100 40100 —— — Bon. Hpp.-Verſ.⸗A. 138.600 Hibernia 235,25 B 
; 9 ) ee 8 . Hop! aeg, 10 er Altdaunn⸗Colberger * b Cantrell 165 500 e Masch 110258 
Re >. Hyp.⸗N.⸗V. 2 —.— Colbe ö „ Central⸗Bod. 50 „ 5 9, 
vom 24. Februar 1900. > era . a = 2 3½ 03,006 ie 94,40 G Br. Hypolheten Bauk 130.75 c Hüchter Far ai U 
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pielet Herzog-Pianos 
309-Ptianos ſind preisgekrönt mit Goldenen. Medaillen und Ehrenpreiſen. air 
jind- seitflaffiges Fabrilat, kreuzſaitig und ganz in Gifen 
gebaut. 
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Herzog, Pianofortefabrik, Stettin 
% Magazin: Falkenwalderſtraße 2 


i früher Breiteſtraße 61. 
Grosses Mieth Institut. Export. 


Unentbehrlich für EBEBEEREE 
raut-Wäsche-Ausstattungen. 


nur aus edelstem, 
Material unter 


Garantie für Reinleinen und 
gute Haltbarkeit 


in allen Stärken 
bis 230 em. ' 


garngebleichten 


chlesisches 
Leinen 


Billigste Preise 


und jeder Breite 


Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 
0002002090000000000000000000004000002000400000> 
2 aus nur bewährten, gediegenen 
Schlesische garantirt reinleinenen : 
9 10 Jacquard, Damast- und Drell- 
einen-Tischzeuge © — mn 
Reichhaltigste Auswahl in den neuesten Blumen-, stylisirten, 
u Rococo- oder englischen Mustern, 

99000000000000000000900000000000000000000490004 
4 in nur vollendeter, nach den neuesten 
Complete re) französischen und Wiener 
13 ellen gefertigter Ausführung zu 
raut-Wäsche- 3% 84 100, 259 288, 299. so am . 

bis 6000 Mk. und mehr 

Te — [1 

Ausstattungen 2 Modell-Masazin. 

Garantie für Sitz und Haltbarkeit Grdsgartiger Consum. 


— Vielfach prämiirt, 


6299882 
Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 
Elegante Lezeart und Carien- Verpackung N 
eee eee eee eeeceehοο e ο 
BER“ Eirmässigte Preise für ½ dutzendweisen Bezug. ih 
PPP 
Portofreie Lieferung aller Auf- 
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durch ganz Deutschland, Oesterreich, 


Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark, 
Luxemburg, Grossbritannien u. Irland. 
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Reichillustrirte Preislisten und Aus- 7 Verzollungen 
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stattungs-Kataloge kostenfrei. | % Grenzspediteure besorgt. 


| | AeltestedeutscheVersand- .. Ausstattunes-Hänser 
gegründet 1780 
Kaiserl, u. königl. Hof-Leinen-Lieferant 


Julius Ilenel vorm. C. Fuchs 


Kaiserl. und königl., königl., königl.-prinzl. und fürstl. Hoflieferant 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille, gold. Medaillen etc. 


85 Breslau i. Schles., Am Rathhause 2427. 


General-Agent 


für 
Biaftpflicht -Versicherunmg zesuene. 


Domioiı: Stettin. 
Oflerten unter J. A. 9714 befördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 
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„ Vulkan B. 
142.75 58 „ „ St. Br. . 


146,25 60 Stoewer, Nähnaſchin. 
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